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(3473—3) Nr. 6478.

Kundmachung.
Die auf Grundlage des § 14 des Gesetzes

vom 14. Ma i 1874 in Wien, Brunn, Graz, Prag,
Lemberg und Innsbruck, dann in Krakau, Czer-
nowitz, Linz, Klagenfurt etablierten Offiziersaspi-
rantenschulen werden, sowie nach Maßgabe der er-
folgenden Anmeldungen auch „Filial'schulen" in
andern Landeshaupt- und sonstigen größeren Städten,

r ^ ^ s T ' ? ^ " ' P"sen, vaibach, Trieft, Görz:c.,
rücksichtüch des Schuljahres 1870/77 am 1. De-
zember l. I . eröffnet. Der hautsächliche Zweck dieser
^stalten besteht in der gründlichen Heranbildung
von Aspiranten der k. k. Landwehr und auch sonstiger,
oer "Wehrpflicht nicht unterliegender Bewerber zu
Ladeten (Ofsizieren) im nicht activen Verhältnisse.
H"zu werden, wie bisher, Abend- und nach Bedarf
an emem oder dem anderen Schulorte auch Tages-
curse eröffnet. Der Umfang der in diesen Cursen
zum Vortrage gelangenden Gegenstände gründet sich
im allgemeinen auf den für die Schulen der Ein-
Phng/Freiwilligen normierten Lehrplan.

Nebstbei werden behufs der ergänzenden Aus-
budung zu Berufscadeten (Ofsizieren) in der hiesigen
und eventuell auch in der Offiziersaspirantenschule
w Prag abgesonderte Abendvorträge über jene Gegen-
stände abgehalten, welche als Ergänzung der für
nicht active Cadeten (Offiziere) sistemisierten Kennt-
nisse für die Eignung zum Berufscadeten (Offizier)
erforderlich sind. Der Unterricht in sämmtlichen
Gegenständen sowie jener im Fechten und Turnen
wird unentgeltlich geboten, und werden auch die er-
forderlichen Lehrbücher, Kartenwerke, Zeichen- und
Schreibrequisiten kostenfrei verabfolgt.

Zu dein Unterrichte in den Abendcursen werden
an Werktagen die Abendstunden von 7 bis 9 Uhr
und theilweise auch die Nachmittage der Sonntage
in Anspruch genommen; der Unterricht in den Tages^
cursen währt täglich 4 bis 5 Stunden.

Die theoretisch-praktischen Vortage werden
allenthalben mit letztem Ju l i 1877 beendet.

Die Monate August und September sind zur
Vornahme praktischer Uebungen bestimmt.

I m Monate Oktober finden die Schlußprü«
sungen statt.

Aufnahmsmodalitäten.
1. Aspiranten, welche oh,ic weitere Inanspruchnahme

dcö Landwehrärars (aliuea, 6) die Ausbildung zum
Cadeten (Offizier) des nicht active,! oder des acti-
ven Verhältnisses anslrcwi, bleibt die Wahl des
Schrottes und writers auch überlassen, ob sie die
bezüglichen, daselbst etablierten Cmse vollständig oder
nur theilweise, d. i. in Bezug auf die Vortrage bloS
einzclnec Gegenstände, zu frequentieren wünschen.

2- Die llrarischc Verpflegung wahrend der Frcqucn»-
Ueiung einer Offi^elSaspirmitcnschule lann grund-
sätzlich nur Aspiranten auS dem Mannschaftsstandc
der nicht activen k. t. Landwehr zugewendet werden.
Die hierauf reflectielcnden Aspiranten dieses Ver-
hältnisses, welche sich damit der im Punlte 1 cnt-
haltenen Porthelle begeben, und wenn sie die Aus-
bildung zum Vcrufscadcten anstreben, die vollständige
oder wenigstens annähernde Eignung zum nicht
activen Cadeten besitzen sollen, werden — im Falle
ihrer Qualification überhaupt —von den zuständigen
^ataillonSliommandanten rechtzeitig einberufen und
behufs der ungeschmälerte« Frcqucnlietung deS Ta-
»es- beziehungsweise des Berusscadetcn - Curses
^ages- und Abendcurs oder letzter« allein) an
ewer vom Ministerium bezeichneten Offlziersuspi-
rantenschule dem am betreffenden Schulorle cta-
ü ^ ü Nnstructions.Cadre in Vervflcgözuthciluna.

"ergehen. Die eventuelle Absendung dahin erfolgt

» s ^ e Kosten.
ten d!- m D ° " " der vorgedachtcn Zutheilung erHal-
ben, n ^ ^ n b e n , gleich den etwa ausnahmsweise
nomm?! ^ " c n Präscnzstande des Cadres ent.
äußerem l ^ l " " " , , "e chargenmaßlgcnGebühren;
derl l V ^ " denselben die den Frcquentantcn
Sllnstlll.^ ^ ^ " l e n zugestandenen materiellen Be-

' »««gen und ein für die Anschaffung von Be-

helfen zur Erweiterung ihrer Ausbildung durch
Selbststudium bestimmtes monatliches Pauschale von
6 fl. ö. W. zugewendet.

Dic vom Bcuinnc bis zur Gembigung dcS Lchr-
curscS zugebrachte Zeit wird ihmn, sowie jenm «spi-
ral'ten aus dem Mauuschaflsstandc der nicht activen
Landwehr, welche unter Äclusslma in diesem Ver-
hällnlssc sich zur Fl^ucnticruxg eines Curses in
seincul vollen Umfange rucksichllich der Dau^r su-
wol als der sämmtlichen vorgeschriebenen Lehr-
ljl-a,c»stäiidc auch uuf cl̂ cnc Kosten gemeldet habcn
(Punlt 1), zwar nur einfach, jedoch als active Dienst«
lcistuug gerechnet.

3. Die nach Vorstehendem aenautstenS zu präcisicrcn-
dttl Gesuche sind

längstens b is 30 . O l t o b e r l. I .

an jenes t. l . Landwehr- (LandesocilheidigungS'
commando) zu Kittn, in dessen Gereiche die Aspi'
ranlcu domicilieren.

Bewerber aus deul Civilstande haben ihre Ge-
suche mit dem von der politischen oder Polizeibehörde
des bezüglichen Aufenthaltsortes (bei Staats- und
diesen gleichgestellten Beamten von den Borständen
der betreffenden Aemter) ausgefertigte Nachweise
über: die Geburtsdaten, den Zuständigkeitsort, die
genossene allgemeine Bildung, die Subsistenzmittel,
gesellschaftliche Stellung und einen tadellosen Lebens-
wandel zu instruieren.

Seitens der Aspiranten aus dem Mannschafts-
stande der nicht activen Landwehr ist den Gesuchen
der Nachweis über die genossene allgemeine Bildung
und gewonnene militärische Ausbildung zuzulegen.

Wien am 14. September 1876.

«om l . t. Ministerium fllr Landes-
Vertheidigung.

(3648-3) Nr. 10663.

Erkenntnis.
I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das

k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach auf Antrag
der k.k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 227 der
m Lmbach erschemenden slovenisch-politischen Zeit-
schnft , k w M 8 ^ M w ä " vom 4. Oktober 1876

A s^ s ^ " . ? ^ " > "st'" und zweiten
Spalte abgedruckten Orrglnalcorrespondenz mit der
Ueberschnft: ^I>6^ws voli.vo u l ^ o l i ä w u " be-
ginnend mit : ^Vo i iw äs^w id " und endend mit :
«äomaött 3nMo>« begründe den objectiven That-
bestand des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe
und Ordnung nach § 300 S t . G. ^

Es werde demnach zufolge §§ 493 «nd 493
St . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Befchlagnahme der Nummer 227
der Zeitfchrift „Äovonuki Nili'oä" vom 4. Okto-
ber 1876 bestätiget und gemäß ß§ Iß «nd 37
des Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862, R. G.Bl .
Nr. 6 vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung
der gedachten Nummer verboten, die Vernichtung
der mit Beschlag belegten Exemplare derselben und
die Zerstörung des Satzes der beanständeten Corre-
spondenz veranlaßt.

Laibach am 7. Oltober 1876.

(3597—3) Nr. 13364.

Stiftung.
Bei dem Magistrate kommt die Katharina

Warnuß'sche Stiftung mit 126 fl. für das Tr im-
mum 1877,1878 und 1879 an zwei fromme
Mädchen aus der Berwandschaft der Stifterin, und
in deren Ermanglung an zwei Vürgerstöchter in
Laibach, als Erziehungsbeitrag zur Verleihung.

Bewerber um dicfe Stiftung haben ihre ge-
hörig instruierten Gesuche bis

Ende Ok tobe r 1 8 7 6

bei diesem Magistrate zu überreichen.
Stadtmagistrat Laibach am 2. Oktober 1876.

(3645—1) Nr. 5312.

Kundmachung.
Am 3 1. Oktober l . I . , vormittags 10 Uhr,

findet die

Miunduierzigste Verlosung der lrainischen
Grundentlastullgs-Ovligationen

im hiesigen Burggebäude im ersten Stock statt.
Laibach am 5. Oktober 1876.

Vom lrainijchen Landesausjchujse.
(3676—1) Nr. 3607.

Diurmstcn-Stelle.
Bei dem gefertigten Bezirksgerichte ist

vom 1 6 . O k t o b e r l . I .
eine Diurnistenstelle mit einem Taggelde pr. 1 st.
zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben sich über
vollkommene Befähigung im Manipulationssache,
Kenntnis der slovenischen und deutschen Sprache
in Wort und Schrift, schöne und geläufige Hand-
schrift und tadelloses Vorleben auszuweisen.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am 6. Okto<
ber 1876.

(3478—3) Nr. 12860.

Studentenstiftung.
Bei der vom Gemeinderathe der Stadt Laibach

errichteten „Kaiser Franz Joses-Stiftung" kommen
zwei Plätze mit je 50 st. zur Verleihung.

Auf diese Stiftung haben arme, nach Laibach
zuständige, und in deren Ermanglung überhaupt in
Krain geborene Realschüler Anspruch.

Die gehörig dokumentierten Bewerbungsgesuche
sind im Wege der Direction der k. k. Oberreal-
schule bis

Ende Oktober 18 76
hieramlö einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach am 26. Sept. 1876.

(3652—1) Nr. 5078.

Verlautbarung.
Bom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird hiemit

bekannt gemacht, daß die

MalerhebunM behufs Anlegung
der nenen Grundbücher

bezüglich der Katastralgcmeinde Leutfch
am 1 7. O k t o b e r 1 8 7 6

beginnen, und es werden alle jene Parteien, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, eingeladen, am genannten
Tage beim Gemeindeamte zu Leutsch zu erscheinen
und alles zur Aufklärung fowie zur Wahrung
ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K.k. Bezirksgericht Sittich am 8.Oktbr. 1876.

( 3 6 1 9 - 3 ) " Nr. 7694.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gegeben, daß auf Grund des Gesetzes vom
25. März 1874, L. G. V l . V, Nr. 12,

am 1 4 . O k t o b e r 1 8 7 6

die Malerhcbuugen behufs Anlegung
des neuen Grundbuches

der Katas t ra lgcmeinde Vtadlesk
beginnen werden. ...

Alle jene Personen, welche » n ^ "
lung del Bchtzvelhättmssc ein «ch.lA« A ^
haben, »«bcn ausgesoidei«, » ° " " L " . L ^
in der Gemembelanzlei zu ^ « " ^ " ^ ' ^
nen und alles zur «"f""«ng s""« i « Wahlung
ibier Reckte aeeianett t»l)ublMgen.

K. l. VezNricht L°»s «M 4. Oltobel 1876.



1852

A n z e i ge b l a t t.
(3607—1) Nr. 10957.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Fcistriz

wird mit Bezug auf das Edict vom 24sten
August 1876, Z. 9525, kund gemacht,
daß bei resultatloser zweiter e;ecutiver
Feilbietung der dem Josef Prinz von
Topotz Nr. 12 gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Prem 8ud Urb.-Nr. 6 vor-
kommenden Realität zur dritten, auf den

20. O k t o b e r l. I .
anberaumten Feilbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 23sten
September 1876.

(2587—1) Nr. 4908.

Relicitation.
Die mit Bescheid vom 24. Juni l . I . ,

Z . 4203, auf ben 28. Jul i l. I . cmge-
ordnete executive Relicitation der Realität
Curr.-Nr. 7 aä Stadtgilt Tschernembl
wird über Ansuchen der l. l. Finanzpro-
cur«tur, uom. des Ignaz Holzavfel'schen
Verlasses, auf den

2 8 . O k t o b e r 1 8 7 6 ,
vormittag« 10 Uhr, übertragen.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
17. Ju l i 1876.

^3203—1) Nr. 3107.

Erinnerung
an die unbekannten Aufenthalts abwesen-
den Jakob Udouc, Gregor De te la ,
J o h a n n S t a r j a , A n t o n Rak .
He lena R o u s e l und An t . Behouc .

Vom t. l . Bezirksgerichte Egg wird
den unbekannten Hufenthalts abwesenden
Jakob Udouc, Gregor Detela, Johann
Starja, Anton Rat, Helena RouZet und
Anton Vehouc hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ursula Riviö von Unterpreter
die Klage äs xi263. 15. Jul i 1876, Zahl
3107, auf Verjährt« und Lrloschenerllä-
rung der auf der im Grundbuche Kreutz
sub Urb.-Nr. 1106 und auf der im
Grundbuche der Gaudischen Gilt zu Tuf-
stein sub Urb.-Nr. 181 vorkommenden
Realitäten m äsdits aushaftenden Tabu-
larposten, und zwar:

1. Sell 25. November 1802 die
Schuldobligation vom 6. Dezember 1802
per 470 fl. und seit 10. April 1804 daS
Urlheil vom 27. Juni 1804 per 270 f l .
0. W. für Jakob Udouc;

2. seit 1. August 1806 der Schuld«
brief vom 1. August 1806 per 300 fl.
«. W. für Georg Detela;

3. seit 4. März 1825 der Schuld-
schein vom 19. Februar 1825 per 148 st.
und seit 9. August 1833 die Cession vom
5. Ju l i 1833 per 47 fi. 20 kr. für I o -
harm S l l l l j a ;

4. seit 11. März 1825 für die Anton
Ral'sche Verlaßwasse der Vergleich vom
4. Mürz 1825 per 9 fl. 5 kr. c. n. o.;

5. feit 3. Juni 1825 die Schuld-
obligation vom 18. September 1820 per
47 ft. 20 kr. für Helena Rousel;

6. seit 17. Oktober 1827 der Kauf-
vertrag vom 20. Februar 1808 per 300 fi.
für Anton Vehouc
überreicht, worüber die Tagsatzung zum
ordentlichen mündlichen Verfahren auf den

18. Ok tobe r l. I . ,
früh 9 Uhr, angeordnet wurde.
. , . ^ "^«Aufentha l tsor t der Geklagten
° LmGl r l ch le unbekannt und dieselben
s e i c h t aus den l . , . «rblanden abwesend
sind, s° hat umn zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und «often den Martin
Uftar von Großdorf ol« n w t o r »ä n t u n
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege e.nsch« ten ^
die zu ihrer Vertheidigung
Schritte einleiten können, w drigenS dies
«<cht«sache mit dem aufgestellten Cura or
n°«h den Bestimmungen der Gerichteoro-
nunz v«h<mdelt wird und die Geklagten,
welch« ea übrigens freisteht, die Rechts-

behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Egg am 15ten
Jul i 1876.

(3509—1) Nr. 4143.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über daS

Ansuchen des t. l . Steueramtes Sittich
gcgen Franz Kaftclic von Strcirie wegen
aus dem Rückstandsausweise vom 28ten
Jul i 1872 und 4. Juni 1875 schuldigen
777 fi. 29 kr. ü. W. c 8. o. in die
e;ec. öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Sittich, Temenizamt, sub Urb.-
Nr. 58 und Urb.-Nr. 83 vorkommenden
Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schü-
tzungswerthe von 3480 fl. gewilligt und
zur Vornahme derselben vor oksem Ge»
richte die Realfeilbletungs - Tagsatzungen
auf den

1 9. O k t o b e r ,
16. N o v e m b e r und
14. D e z e m b e r l. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige Rea«
lititten nur oii der letzten Feilbietung lui
allenfalls nicht erzieltem oder übcrootencm
Schähungswerthc auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangeaeben werden.

Die kicitationsbeoingmsse, die Schä-
tzungsprolololle und die Grundbuchsextracie
können bci diesem Gerichte in den gewöhn«
l,chen Amtsstunden eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Sittich am 26sten
August 1876.

(3497—1) Nr. 3686.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Slttich

wird hiemit bekannt gemacht:
ES fei vor diesem Gerichte über das

Ansuchen der k. l . Finanzvrocuratur für
Kraln, uom. des h. AerarS, gegen Mathias
Rojc von Cagosce wegen aus dem Rück-
standsaucweise vom 10. November 1870
schuldigen 272 ft. 62»/« lr. ö. W. o. 8. o.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Weißenstein Urb.-Nr. 215,
Rct f . -Nr . 124, vorkommenden Realität
in Cagoöce Consc.-Nr. 2 , im gerichtlich
erhobenen Schützungswerlhe von 1083 fl.,
gewilligt und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die Realfeilbietungs-Tag-
satzungen auf den

19. O l t o b e r ,
16. N o v e m b e r und
14. Dezember 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige Rea-
lität nur bei der letzten Feilbletung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenem
Schätzungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, da« Schü-
tzungSprotololl und der GrundbuchS-
eftract lünnen bei diesem Gerichte in
den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen
werden.

«. l . Bezirksgericht Slttich am 27sten
»uguft 1876.

( 3 5 1 1 - 1 ) Nr. 4142.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über das

Ansuchen des l. l . Steueramtes Sittich,
U0m. des H. Nerars, gegen Anton Kastelic
von Vantschnagorica wegen aus dem Rück-
stands ausweise vom3.Iuni 1875 und dem
Zahlungsaufträge vom 20. und 30. März
iu?H schuldigen 113 ft. 471/ lr ö W.
! ' < .? '»^ !.^ °k«. öffentliche Versteigerung
5 ^ . ^ ^ . ^ " 2 e n , im Grundbuche
der H rfch« t Sittich, Erbpacht, »ub Urb.-
N r . ? / . vorkommenden Realim in Vantfch-
nagonca Consc.-Nr. 65, im g « ° N
erhobenen Schätznngswerthe von 821 ft.

ö. W., gewilligt und zur Vornahme der-
selben vor diesem Gerichte die Realfeil-
bielungS«Tagsatzungm auf den

19. O k t o b e r ,
16 . N o v e m b e r und
14. D e z e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige
Realität nur bei der letzten Feilbietung bci
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenem
Schätzungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, das Schä-
hungsprototoll und der GrundbuchSextract
lünnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstuuocn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Slttich am 26ten
August 1876.
(3508—1) Nr. 4006.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei von diesem Gerichte über das

Ansuchen des k. l . Steueramtes Treffen,
now. des h. Acrars, gegen Franz Grablovic
von Zagorica wegen aus dem Rückstands-
ausweise vom 11. Dezember 1875 schul»
digen 37 fi. ö. W. e. 8. 0. in die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Weixelburg 8ub Rctf..Nr. 2 8 1 ' / , vorkom-
menden Realität in Zagorica, un gerichtlich
erhobenen Schätzungswert!)«: von 1050 si.
ö. W., gewilligt und zur Vornahme der-
selben vor diesem Gerichte die drei Feil-
bielungs-Tagsatzungen auf den

19. O l t o b e r ,
16. N o v e m b e r und
14. Dezember 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mlt dem
Anhange bestimmt worden, daß obige
Realität nur bei der letzten, auf den
14. Dezember l. I . angeordneten Fellble-
tung bei allenfalls nicht erzieltem oder über-
botenem Schätzungswerthe auch unter dem-
selben an den Meistbietenden hinlangegcven
werde.

Die Licitationsbedingnlsse, daS Schä-
tzungsprotololl und der Grundduchseftract
lünnen bet diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 15ten
August 1876.
(3498—1) Nr. 3250.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt, gemacht:
ES sei von diesem Gerichte über das

Ansuchen der l. l. Finanzprocmalur, uom.
deS h. AerarS, gegen Josef Zupanöic von
Oombise wegen aus dem RückstandSaus-
weife vom 27. März 1875 schuldigen
211 fi. 53 lr. ü. W. L. 8. 0. in die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Sittich, Feldamt, imb Urb.-Nr. 2 vorkom-
menden Realität in Gombiöe Consc.-Nr. 2.
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 1500 si. 0. W., gewilliget und zur
Vornahme derselben vor diestm Gerichte
die drei Feilbictungs-Tagsatzungen auf den

19. O l t o b e r ,
16. November und
14. D e z e m b e r l. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
UnHange bestimmt worden, daß obige
Realität nur bei der letzten Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenem
Schätzungswerlhe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeben wird.

Die licitationsbedingnisse, das Schä-
tzungsprototoll und der Grundvuchsextract
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtöstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 30sten
August 1876.

"(3501—1) Nr. 4249.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hlemit bekannt gemacht:
ES sei von diesem Gerichte über das

Ansuchen der l. t. Finanzprocuratur für
Krain, uom. des h. Aerars, gegen Anton
Kastelic von Zagorica wegen aus dem

Rückstandsausweise vom 29. August 1870
schuldigen 196 ft. 78 lr. ö. W. 0. 3. 0.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dcm letzteren gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Weixelburg 8ud Rctf.-Nr.79
vorkommenden Realität in Zagorica Consc.-
Nr. 6, im gerichtlich erhobenen Schützunas-
werthe von 910 ft. ö. W., gewilliget und
zur Vornahme derselben vor diesem Ge-
richte die drei Feilbietungs'Tagsatzungen
auf den

26. O k t o b e r ,
23 . N o v e m b e r und
2 1 . Dezember 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um l) Uhr, mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß obige
Realität nur bei der letzten, auf den
21. Dezember l. I . angeordneten Feilble-
tung bei allenfalls nicht erzieltem oder
überbotenem Schätzungswerlhe auch unter
demfelben an den Meistbietenden hintan-
gegeben wird.

Die Licltationsbedinanisfe, das Schä-
tzungsprotololl und der Grundbuchsertract
können Hiergerichts in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittlch am 26sten
August 1876.

(3379-2) Nr. 5548.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistnz

wird hiemit bekannt gemacht:
Gs sei über daS Ansuchen des Herrn

Anton Domladls von sscistriz gcgen Josef
Gerl von Harijc Nr. 5 wegen schuldigen
60 fl. 93 lr. ö.W- 0. g. 0. in die cxec.
öffentliche Versteigerung der dem lchtern
gehörigen, im Grundbnche deS Gutes
Strainach »ud Urb.«Nr. 25 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerthe von 360 ft. mid 430 ft.
ö. W . , gewiNiaet und zur Vornahme
derselben die drei Feilbletungs-Tagsatzungen
auf den

20. O l t o b e r ,
2 1 . N o v e m b e r und
22. D e z e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der Ge-
richtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter den«
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegebm werde.

DaS Schätzungsprototoll, der Grund-
buchsextract und die Licitationebedingnisse
können bei diesem Gerichte in den g^
wohnlichen «mtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz am 20ten
Mai 1876.

(3397—2) Nr. 733i7

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Gregl
von Mottling die erec. Versteigerung der
dem Johann Radlovli von dort gchörl"
gen, gerichtlich auf 167 fl. geschätzten Nea'
liläten Eftr.-Nr. 832 der Steuergemeinde
Mottling bewilliget und hiezu drei Fcilbie-
lungS - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 2 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

23. D e z e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uh^
im AmtSgebäude mit dem Anhange " ^
geordnet worden, daß die Pfandrcalitiileu
bei der ersten und zweiten Feilbietung ""^
um oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben h in " "
gegeben werden. »

Die LicltationSbedingnisse, wornach «^
besondere jeder Kicitant vor gemachte"
Anbote ein lOperz. Vadium zuha"^"
der Licltatlonscommission zu erlegen Y",
sowie die SchätzungSprotololle und v'
GrundbuchSextracte können in der dlee
gerichtlichen Registratur eingesehen werden-

K. l. Bezirksgericht Mottling aw
14. August 1876.



1653
(3144-3) Nr. 7870.

Executive Feilbietnnj,.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feisttiz

wlrd hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Herr-

schllft Iablaniz argen Anlon Gerzina von
Oberscmon H, . Nr. 16 wegen schuldigen
«4 fl. 9 lr. üsterr. Währ. o. 8. o. in die
excc. öffentliche Vcrstei^crung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Jadluniz 8ud Urb..Nr. 128
vorkommenden Realität, im gerichtlich er.
httbenen Schätzungswerthe von 2180 f l .
0. W., gewilliget und zur Vornahme der-
selben die Feilbietmigs-Tagsatzunaen auf
den

17. O k t o b e r .
17. November und
19. Dezember 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9Uhr, HIernerichtS
mit em Anhange bestimmt worden, daß

letzten Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werbe.

Das Schätzungsprotololl, der Grund,
buchsextract und die Licltationsbedingnisfe
Anen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.
c>..sl 7 ' l - Bezirksgericht Feistriz am 6tcn

(3552—2) Nr. 3058.

Erecutive Feilbietmlg.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Ober«

laibach wlrd hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Mathias

Zltlo von Franzdorf gegen Michael M o .
zma von Oberlaibach wegen aus dem Ver-
»leiche vom 3. Oktober 1866, Z. 4705,
schuldigen 57 f l . 5 lr. S. W. o. 8. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Pfalz Laibach nud Rctf..Nr. 182
vorkommenden Realität fammt An« und
Iugehör, im gerichtlich erhobenen Schü-
hungswerthe von 885 f l . ö. W., gewil-
liget und zur Vornahme derselben die drei
Fellbletungs-Taysahungen auf den

18. O k t o b e r ,
18. November und
20. Dezember 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hlergerichts
mit dem Anhange bestimmt »vorden, daß die
fellzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzung««
werthe an den Meistbietenden hlntangegcben
werde.

Das SchätzungSprototoll, der Grund-
vuchsextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
30. M a i 1876.

( 3 5 5 1 - 2 ) Nr. 4578.

Executive Feilbietmig.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ol>er-

llllbach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der l. t.

mnanzprocuralur, in Vertretung des hohen
«lerars, gegen Herrn Johann Lenassi von
^berlaibach Nr. 14 wegen aus dem Rück,
standsausweise vom 2. September 1875
schuldigen 69 f l . 13 kr. ö. W. o. 8. c. in
°ie executive öffemliche Versteigerung der
°em letzter« gehörigen, im Grundbuche
^ r Henschaft Loilsch 8ud Urb.-Nr. 119,
Act ..Nr. 339, toi. 349 und Urb.-Nr. 285,
Ullf -Nr. 343/4, toi. 350 vorkommenden
?"Utüt sammt An- und Zugehör, im ge-
>M>ch erhobenen SchätzungSwcrlhc von

n ^ m ^ c ^ " ^ " M g e t und zur Vor-
'°yme derselben die drei cxec. FeilbictungS-
^«satzungen auf den

18. N o v e m b e r ,
20. Dezember und

jede ! " ' F e b r u a r 1 8 7 6 ,
Mit d e ^ « " " " ° N s um 9 Uhr, hicrgerichts
die sp', ^ " ^nge bestimmt worden, baß
letzten ^ ^ " ' d e Realität nur bei der
hunllSw.! p. " " "U °uch unter dem Schä-
»«gehen ^ e an ^ " Meistbietenden hintan-

buchliett'r^^ungsprotokoll, der Grunb-
ltinnen b-z , . " ^ die Vicitallonsbedlngnisse
lichen U m . . s . ' ^ berichte in den gewöhn-

K l"st"?oe" eingesehen werden.
26. Juli 'i8?tz s"icht Oberlaibach am

(3234—3) Nr. 4697.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adelsoerg
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Mathias
Cvetnii von Smerje die ezcec. Feilbictung
der dem Josef Sedmal von Nadajncsclo
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten, und auf 1479 si. geschätzten
Realität Urb.'Nr. 23, AuSz.-Nr. 1449 üä
Prem bewilliget und hiezu drei Feil»
bictungs.Tagsatzllngen, und zwar die erste
auf den

18. Ok tobe r ,
die zweite auf den

18. November
und die dritte auf den

18. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtölanzlci mit dem Beisätze angc-
ordnet worden, daß die Realität bci der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder übcr den Schähnngswerlh, bei der
dritten Feilbietung aber nuch unter dem-
selben hintangegeben werde.

Der Grundbuchsextruct, die Feilbie»
tungSbcdingnissc und das Schätzungs«
Protokoll können hlcrgerichtS eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
29. Ma i 1876.

(3248 -3 ) " Nr. 2536?

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte ^drla

wird hlcmit bekannt gemacht:
ES sei über das Anstichen desMatthäus

DemZar, als Machthaber dcS Matthäus
Germ von Loilsch, gegen Franz Habe von
Gooel wegen schuldigen 216 ft. ö. W.
o. s. o. in die executive öffentliche Ver-
stcigerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Lack Lud Urb.-
Nr. 204/226 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
1457 f l . o. W., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbietungs-Tag-
satzungrn auf den

18. Ok tober .
18. N o v e m b e r und
16. Dezember l. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hlergerichls
mit dem Anhang«, bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbirtung auch unter dem Schii»
tzungswcrthe an den Meistbietenden Hinlan-
gegeben werben wird.

Das Schähui'gSprotololle, der Grund-
buchscxtract und die tticitalilmsbedingmsfe
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ior ia am 7ten
August 1876.

(3169—3) Nr. 5989.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bon, l. l. Bezirksgerichte Müllling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Mike Simöic von Ra-
duwiz gehörigen, gerichtlich auf 1165 ft.
geschätzten Realität Extr.-Nr. 3 Steuer-
gemeinde Radowiz bewilliget und hlezudrei
Fcilbictungs.Tagsatzuna.en, und zwar die
erste auf den

18. O k t o b e r ,
die zweite auf den

17. November
und die dritte auf den

2O.Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhr, in
der Grrichlslanzki mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Psandreulität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die LlcitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitaut vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchserlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling aw
7. Jul i 1876.

(3580—2) Nr. 11464.

Executive
Realitäten - Versteigerungen.

Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird belannt gemacht:

Es sei ubtr Ansuchen der t. t. Finanz-
procuratur, in Vertretung deS h. AcrarS
und GrundentlllstlMßSfondeS, die exec. Ver-
stcigerung nachfolgender Realitäten, und
zwar:

1. DeS Jose f M a l ö e von B i -
tschcndorf aä Grundbuch Rcitcnburg
Urb.-Nr. 20 ' / , , gerichtlich auf 2850 st.
geschätzt, M o . 469 fl. 47 ' / , kr. c.g.o.;

2. dcS A lo is Mö glitsch von Grüb le
Nr. 1 üti Grundbuch Capilclherrschaft
RubolfSwerth sub Rclf.-Nr. 10 und 11,
gerichtlich auf 2560 ft. geschlitzt, pew.
852 ft. 31 lr. c. 8. c ;

3. deS Andreas S i m o n i i k von
Un te r l r o n a u Nr. 7 aä Grundbuch
Herrschaft Plctcrjach Urb.-Nr. 21, gcricht-
lich auf 1390 ft. geschätzt, poto. 219 ft.
'/, lr. e. 3. c
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste aus den

17. O t t o b e r ,
die zweite auf den

17. N 0 v e m b e r
und die dritte auf den

18. Dezember 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilälen bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über den SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden.

Die LicitationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/. Vadium zuhanden der
licitationscommission zu erlegen hat, so.
wie die Schätzungsprotololle und die
GrundbuchSextracte tonnen in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswcrt am 16. August 1876.

(3168—2) Nr. 5788.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Gemlsgcrichic Mottling
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
Plvcuratnr in Laibach die exec. Versteigerung
der dem MalhiaS Urch von Mottling
»ehöngcn, gerichtlich auf 1035 fl. geschätzten
Realitäten Extr..Nr. 677, 678 und 679
der Steucrgemcindc Mottling bewilligt und
hlczu drei FeilbielungS-TagsatzlMgen, und
zwar die erste auf den

18. O l t o b e r ,
d»e zweite auf den

17. November
und die dritte auf den

20. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,in der
Ger,chtSlanzlei mit dem Anhange ange.
ordnet worden, daß diese Pfanorcalitälen
be» der ersten und zweiten Fcilbictung
nur um oder übcr den Schätzungswerth,
bci dcr drillen aber auch unter demselben
hintangegcben werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die SchätzungSprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mottling am
7. Jul i 1876.

(3205-3 ) Nr. 3374.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger der

Firma S t a z e d o n i g g K C o m p .
Von dem t. l. BezirtSMichtt Egg wird

den unbekannten Rechtsnachfolgern der
Firma Slazedonigg k Comp. hiemit
cnnncrt:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Gaumgarlncr k Söhne
durch Dr . Wurzbach die Klage äe rM«u.
2. August 1870, Z. 3374, mit Aner-
cnnung d«r Zahlung der Forderungen

! " Nchc pr. 234 ft. 37 lr. t . M . oder
^4d sl. 34 ' / , kr. und Gchattung der Er-
Hebung eines SpallassebüchelS Nr. 86006,

pr. 20 fl. 0. 8. c überreicht, worüber bl«
Tagsatzung auf den

18. O l t o b e r l. I . ,
früh 9 Uhr, hieramts angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellagten
dicsem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblonden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Schweiger von Egg als oulkwl ää
aowm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sic allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrite einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator nn
die Hand zu geben, sich die aus einer
Berabsäumung entstehenden Folgen selbst
bcizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 2ten
August 1876.

(3233—2) Nr. 4210.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte AdclSverg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Georg
Kraighcr von AdclSbcrg die exec. F t i l -
bietung der dem Ioscf Smerdu von Seoce
Nr. 28 achoiiu.cn, mit aerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 937 si geschätzten
Realität Urb.-Nr. 15 aä Schilertavor
poto. 116 ft. 0. ß. e. bewilliget und
hiezu drei FeilbictungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. O k t o b e r ,
die zweite auf den

18. November
und die dritte auf den

18. Dezember l. I . ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrhcrichts mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Realität bci der ersten
und zweiten Fcilbietung nur um oder
übcr den Schätzungswerlh, bei der drillen
Fcilbietulia aber auch unter demselben
hinlange«ct>en werden wird.

Die tticitationsvedinamsse, das Schü-
tzunaSprotololl und der GrundbuchSextract
können hiergcrichtS eingesehen werben.

K. l . Bezirksgericht AdclSbcra, am
6. Ma i !870.

(3407—3) Nr. 3473.

Executive
Relllitäteu-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wirt bekannt gemacht:

Es sei über Aüsuchcn des Herrn Ic».
halin Mesar, Pfarrer in Feiltriz, in die
Reussumicrunss der mit dnn Bescheide vom
5. Juni 1875, Z. 2055, bewilligen und
mit dem Bescheide vom 22. Jul i 1875
Z. 2637, sisticrlen efcc. Versteigerung der
dem Johann Koroöcc in ^epcnce Nr. 33
gehörigen, gerichtlich auf 2053 ft. geschätz-
ten Realität »ud Urb.-Nr. 1259 acl Herr-
schaft VeldrS bewilligt und hiczu drei Feil«
bletungS-Tagsatzungen, und zwar die nste
auf den

18. O l t o b e r ,
die zweite auf den

18. N o v e m b e r
und die drille auf den

18. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandtlalitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietuns " "
um oder übrr den SchatzungStmrth, be« der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegcben werden wird. ch

Die îcitc.<ionsbcdi«gn.ssc, «°m ^

insbesondere jcbcr V>c.ta"l " " g " ",
Anbole ein ^ ^ ^

der G und.

Ne^s u ^«eschen " " d e n .
' ^ f. Sezirlsgericht Radmannsdors
au, 6.' September 1876.



1854

Sefertigter beehrt sich dem p. t. Publikum
anzuzeigen, dass er das vom Herrn P a u l
P o l e g e g innegehabte Geschäft am Brühl
(ehemals Froschplatz) übernommen hat, und

bittet um geneigten Zuspruch. (3671) 2—1

Edmund L Polegeg.
Zahnarzt

Dr. Tanzer
(3686) 2-1 aus Graz
ordiniert täglich von 8 Uhr früh bis 5 Uhr abends in

Laibach, Hotel „Elefant"
Zimmer-Nr. 35 & 36 (II. Stock, ober

dem Hauptthor).

Die p. t. Mitglieder
der

philn. Gesellschaft
werden zu der am 29 . Oktober 1. J. um
10 Uhr vormittags im ttathhaussaale sattlindenden

Plenarversammlung
höflichst eingeladen.

Tage s o r d n u n g :

1. Erstattung des Geschäftsberichtes für das ab-
gelaufene Vereinsjahr.

2. Vorlage des Revisionsbefundes über die Jahres-
rechnung pro 1874—1875.

3. Legung der Jahresrechnung pro 1875—1876.
4. Beschlussfassung über den Directionsantrag

betreffend die Erhöhung de« Unterrichts-
geldes.

5. Beschlussfassung über den Directionsantrag
auf delinitive Anstellung einer Gesangslehrerin.

6. Vorlage des Roehnungspräliminares für das
Vereinsjahr 1876—1877.

7. Neuwahl des Directors und der Dircctions-
mitglieder.

8. Allfällige Anträge mit Hinweis auf § 24 der
Statuten.

Laihach am 10. Oktober 1876.

Die Direction der philh. Ge-
(3673) 3-1 Seilschaft.

Zwei

Lehrjungen.
Zwei gesunde Knaben im Alter von 15 Jahren,

der deutschen und slovenischen Sprache voll-
kommen mächtig, finden sogleich Aufnahme bei

J. W. Prescher,
Spezerei-, Eisen- und Schniltwarenbandlung im

Markte Tüffer. (3688) 4-1

Gastbaus - Uebernabme.
Gefertigter zeigt dem p. t. Publikum an, dass

er das Gasthaus

„sum Polarstern"
in der Judengasse

übernommen hat.
Für gute unterkrainer Weine, frisches Schreiner

Märzenbier, sowie auch schmackhafte Küche wird
stets Sorge getragen.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Vincenz Malot,
Gastwirth.

Daselbst wird auch Mittagskost zu den bil-
ligsten Preisen verabfolgt. (3685) 2—1

§ Gasthaus a

| , Ä Weintraube/'i
J* vormals g

C »zum kleinen Elefanten" §
8 am alten Markt Nr. 163 alt J
8 Nr. 12 neu, 8
C '«n Hause des Herrn $
Q Lorena- ZdeÖar, 8
ß Liqueupsebrikant ujui^«inhUndlcr i n Laibach. 8

8 Der Gefertigte erlaubt sich hiermit einem tf
C p . t. Publikum bekannt i u K e b e i l Ua88 2
$ obiges Geschäft seit Mich.eli d. J. übernom-Q
Fmen hat und bestrebt sein wird, die Herren«
C Gäste mit vorzüglichsten billigen Weinen, 3
«bestem Märzenbier und ausgezeichneter b i l -ö
Rligster Küche, warmen und kalten Speisen zuij

8 bedl6G«belfrüh8tück stets bereit. 2
g Um geneigten Zusprueh bittet j

| Franz Zörer, j
g(8672) 3—1 Gasthauspächter. ^

Kundmachung.
Das gefertigte Liquidationscomit6 wurde von der am 28. September d. J. stattgefundenen

Generalversammlung der Actionäre der ersten allgemeinen Versicherungsbank „Slovenija" in Li-
quidation zum freihändigen Verkauf der derselben gehörigen Immobilien beauftragt.

Da infolge dessen vor allem das in der Theatergasse nächst der Sternallee gelegene zwei-
stöckige Bankhaus Nr. 24, welches sich im besten Zustande befindet und erst vor wenigen Jahren
neu adaptiert wurde, zum Verkaufe kommt, so werden Kauflustige hievon mit dem Ersuchen in
Kenntnis gesetzt, ihre allfälligcn Anbote im I. Stocke des gedachten Gebäudes bis zum 3 1 . O k -
tober d. J. abgeben zu wollen, wo ihnen auch alle wünschenswerthen Auskünfte bereitwilligst
gegeben werden. (3517) 3—2

Laibach am 2. Oktober 1876.

LiquidationscoDMiission der ersten allg. Versicherungsbank
„Slovenija."

Verpachtung,
In der Nahe einer Gewerkschaft wird ein

Gasthaus
gammt

Fleiscliliauerei
in einem neugebauten Hause, wo ein guter Betrieb
erzielt werden kann, unter annehmbaren Bedin-
gungen bis Anfang November 1. J. verpachtet.

Nähere Auskunft gibt das Annoncon-Bu-
roau Mstller in Laibach. (3635) 6—2

Schmerzlos
ohne Einspritzung:,

*Bne bie Verdauung ftörenbe aHebtcamcnte,
optie Folgfokranhhelten unb Beruf«Btö-
rungr l)tiü na$ einet in uiuä l̂igen Säüeu bef»»
beltâ rtcn, ganz neuen Methode

IIui»itrtfBirenflftM8e,
fotoopl frlsoh cntftslnfcenc «18 au* no* (o
fe6r veraltet», naturg«m&as, g^-ündlloh
unb aohnell

Dr. Hartmann,
Milqlied der med. ssaculläl,

Oid..«nstalt nicht «ehr Haosbur«r»asse sondnn
Wien. Ttadt, Teilersasse Nr. >1.
«uch Hautaui>lchläae, Strlcturen, I ' lnl ,» del

«'»'»n«». Bleichsucht, Unjruchtballeit, Pollu-
tionen,

ebenso, «Qn« »n n«,bn«ia«u ob« zu brennen,

Urieslich b i eselb c V chand lung . Strengste
Discretion verbürgt, und wcrdeu Medicament«
auf Verlangen sofort «ingesendet. (4«?S) 1A)—8?

(35 88—1) Nr. 8060.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte i „ NdelS-

berg wird der unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigerin U r s u l a C u c e l ,
von Nltdirnbach hlemit erinnert daß der
in der ExecutionSsache der l. l. Finanz«
procuratur gegen Maria, resp. Johann
Eucek von Nltdirnbach peto. 311 ft. 45 kr.
ergangene Realfeilbletungsbescheid vom
14. I u l l 1876, Z. 6358, dem für sie be-
stellten curator aä aowm l. k. Notar Paul
Veseljal in Adelsberg zugestellt worden ist.

K. t. GezirlSgericht AdelSberg am
am 24. September 1876.

(3528—1) Nr. 4477.

Zweite und dritte exee.
Feilbietnng.

Nachdem zu der in der Executions-
sache der t. l. Finanzprocuratur in Lai-
bach, U0N. des hohen AerarS, gegen Mat-
thüuS Nunar von Cegounca auf den
19. September l. I . angeordneten ersten
efecutiven Realfeilbietung lein Kauflustige
erschienen ist, so wird zu der auf den

19. O k t o b e r und
20. N o v e m b e r l. I .

angeordneten zweiten und dritten Feilbie-
tung geschritten,

K. t. Bezillsgericht Kralnburg am
19. September 1876.

(3571—2) Nr. 19407.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l . l . städt..dele<z. Bezirksgerichte

Laibach » l rd kund gemacht:
ES sei in der Executionssache der l . l .

Finanzprocuratur, nom. des hohen Aerars,
gegen Thomas Schusterschilsch von Verb-
ljene poto. 16 ft. 4 kr. sammt Anhang
die mit dem Bescheide vom 30. M a i 1876
aus dcn 16. September l. I . angeordnet
gewesene erste exec. Feilbtetung der Nea-
Miu Urb.-Ztl. 10 aä Eommenda Laibach
auf d Ablieben, weshalb zur zweiten

Ein Lehrjunge
mit nöthiger Schulbildung findet Aufnahmt) in
einem hiesigen Spüzereigeschüfte.

Naheros aus Gefälligkeit im Expedit dieses
Blattes. (3684) 3 - 1

Aalender
für das

Jahr 1877.
Berg- und Hüttenkalender,

üsterr.-ungar. Her. v. Red. v. „Bergmann".
Leder, eley. ^eb. fl. 2, I. Jahrgang

Bote, der, Wiener N""°°..
Karl Elmar, 36 tr.

Damen-Almanach,'ed,^"^"°
Forst-Kalender, N H ^ « . .

gang, geb, fl, 1-60.

Iuristcnkalender, ^ ' 3 , 1 ' ^
Frühwald. V. Iahrg, geb. st'. 1 60.

Hiristentalender, V ^ N R
«ohn, VIII Iahig, g!i, ft I 60,

Landwirthschafts - Kalender,
österreichischer, von Dr. M. Wilckenö, 3. Jahr»
gang, geb. fl. 1 60.

^ V V ^ V ^ U l c l l l ) ^ ! . und Landwilthe,
19. Jahrg. geb. ft. 1 60.

Medicinalkalender, ^ , " "N . r ,
32. Jahrgang, geb. fl. 1 60.

^ !?<>t t^ l1^ Österreich.«ungar. Kalender filr
« l / l c N l V ! . , Studierende an Vilrger. nnd

Mittelschulen, Handelsalademien lc. «. bter
Jahrgang, Carton, 50 tr.

N 7 ) i > n t ^ V ^ Schülerinnen, 3. Jahrgang,
V« / lVN lV1 cartoniert, 50 lr.
^ ? n t i i f a l o n ^ o ^ flll oen österreichischen
^ l .vU) l .U lc lwc<. Lehrer, «,. Jahrg., eleg.

geb. ft. 1.
Nl i t i2 f t i l<mKi>V lllr die elegante Welt.
^ l v U M l c l w c l 1? Iahrg elegant geb.

si. l 20.

Notizkalender. ^ ' N ' " " ° ^ ' " ^
Portenionnaie-Kalender, ^°3

in Metlllldecke 36 tr.

Echreibkalender, neuester, U
vocaten und Notare, Amtsvorsteher, Geist-
liche, Kaufleute lc. 86, Iahrg, Herauögego
ben von Krammer, geb. fl. 1 20.

Studententalender, W i U
Red. von Dr. Cznberla. Cleg. geb. fl. 1 40.

Taschenkalender, Dr . Holzers
ärztlicher, g?ng^3'st! 'H/^

Taschenbuch für Civilärzte
von Dr. Wittelöhoefer. 19. Jahrgang, geb
fl. 1-60.

N n f äka lende r Verreichisch>, 33ster
O ^ l l . v l . U l c » l V ^ , Iahrg. Herausgegeben

von Sommer, 60 lr.
N l i M D r ^ l N Vollslalender,

«cd. v Silberstein. Mit vielen Holzschnitt

Waldheims Comptoirhand-
l i n ^ ""b Oelchästöllllender, I I . Iahra.
^ U U / schmal Folio, cart. 1 fl.

Brieftaschen-, Gnleg-, Comp-
toir-, Notier- und Wand-
f < i l < > n ^ r ' " "Uen Formaten und Größen
N U c N l ) c « . zu verschledeneu Preisen.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Z u beziehen durch

Buchhandlung in Laibach.

(3545—1) Nr. 3851.

Curatorsbestellung.
Den unbekannt wo befindlichen Jo-

hann uüd Nanes Isteliiö wird Herr Franz
Oarln von Oberlaibach als ouru,wr ää
aotulii bestellt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
26. August 1876.

(3527—3) Nr. 5 0 1 1 ^

Bekanntmachung.
M i t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 10. August 1876, Z. 5011, wird
belannt gemacht, daß die in der Executions-
fache des Franz Kuralt von GorenjavaS,
durch Dr . Mencinger, Advocat in Krain-
bürg, gegen Garthelmä Konz von Goritsche
für die nnbelannt wo befindlichen Valentin,
Andreas, Katharina, Maria m,o Georg
Kunz und Varthelmä Rösch lautenden
Rcalfcilbictungsrubrilcn dem für dieselben
aufgestellten curator aä aetuui Herrn Dr.
Burger, Advocat in ssrainburg, zugestellt
wurden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg au»
19. September 1876.

(3612 -3 ) Nr. 10529.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirlsgrrichtc Fcistrij

wird belannt gemacht, daß nachdem zu
der mit Bescheide vom 6. April l876,
Z. 13122, in der Executionssache des
Anton Domlabiä von Fcistriz gegen Josef
Coetan vvn Ccljc xew. 100 fl . auf heule
angeordneten zweiten execution Vlcalfeil-
bietung lein Kauflustiger erschienen ist, aM

13. O k t o b e r 1 8 7 6
zur dritten Fellbietung geschritten werben
wird.

K, k. Bezirksgericht Felstriz am I5lel>
September 1876.

(3570—2) Nr. 19385.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l . l . stlidt..deleg. Vezirtsaerichtt

Laibach wird kund gemacht:
Es sei in der ExeculionSsache der

l. l . Finanzvrocuratur, now deS h. AerarS/
gegen Michael Narobe von Svile i>oto.
85 f l . 997 , lr. sammt Anhang die mit
Bescheide vom 30. Ma l 1876, Z. 8193,
auf dcn 16. September l. I . angeordnet
gewesene erste exec. Feilbietung der Rea<
lititt Ulb.-Nr. 38, sol. 44 aä EhrcnaU
erfolglos geblieben, weshalb zur zweiten
auf den

18. O k t o b e r l. I .
angeordneten Feilbietung der obigen Nea-
lititt geschritten wird.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 18. September 1876.

(3172 -2 ) Nr. 6 2 5 ?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte MöttliliS
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur in Laibach die executive V " '
steigerung der dem Johann Mihelciö von
Semi? gehörigen, gerichtlich auf 1665 st'
geschätzten Realität kä Steuergemeinde
Semit Extr.-Nr. 125 und 126 bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzunge",
und zwar die erste auf den

18. O k t o b e r ,
die zweite auf ben

17. N o v e m b e r
und die dritte auf den

20. Dezember l. I . , ,..
jedesmal vormittags von 9 bis 10 UP'
in der Gerichtslanzlei mit dem A n h a ^
angeordnet worden, daß die Pfandlealu"
bei der ersten und zweiten Feilbietu"»
nur um oder über den Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demse!^"
hintangegeben werden wird. ^.

Die NcitationSvedlngnisfe, worn"«
insbesondere jeder Mcitant vor gemachte"
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden ° "
Licitatlonscommission zu erlegen hat, 1
wie das SchiitzungSprotololl und ^
Grundbuchsextracl lilnnen in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling aw
14. Jul i 1876.

»ruck und V«ll«g v,2 2 2 ^


